
Abschrift W I 1728. , . ~ 
Abschrift I» 

MICHßBANOIBEKTORIÜM Berlin G. 111,den 19.Mal 1939. 
Kr«IIa 12592. 

Betr» Verwendung von Beglster-
guthaben am Beisezwecken, 

Nachdem die Stillhalteverhandlungen für das Still-
halte 3ahr 1939/40 abgeschlossen sind,teilen wir Ihnen 
ergebenst mit, daß die für dsn Begistermark-Beiaeverkehr 
erlassenen Vorschriften grundsätzlich unverändert geblie-
ben sind. 

Ist Interesse des Beiseverkehrs wollen wir uns mit 
folgenden Brie1chterungen einverstanden erklärent 

1,- Bei der Durchführung von Gesellschaftsreisen 
unter Verwendung von Beichsmarkbeträgen aus Begistergnt-
haben brauchen unserer Reisesteile in Zukunft Abrechnungen 
über die Verwendung der erhoben«» Beträge nur noch in den 
Fällen eingereicht zu werden,in denen die von einen H e i m -
leiter anläßlich einer Gesellschaftsreise bar erhobenen 
Beträge insgesamt die Sunme von BK 2000.— übersteigen. 
Außerdem ist der bisher vorgesehene Stempeleindruck in die 
Beisépâsse der Teilnehmer an Gesellschaftsreisen künftig-
hin nicht mehr erforderlich, 

2c" Die Auszahlung von bei deutschen Banken und 
Wechselstuben hinterlegten aus nicht verbrauchten Begister-
guthaben stammenden Beichsmarkbeträgen kann bis zur Höhe 
von Bit 3 0 0 — ohne besondere Genehmigung unserer Beiee-
steile vorgenommen werden*Die Auszahlungsfrist wird von 
drei auf sechs Monate erhöht5Brst nach diesem Zeitpunkt 
muß der hinterlegte Betrag auf das entsprechende Belsever-
kehrs-Sonderkonto zurückgezahlt werden« 

3c- Bin Bachsenden von Begistersark-Beiseschecks 
ist in dringenden Fällen zulässig« wenn die Auslieferung 
der Beiseschecks durch eine deutsche Bank erfolgt und 

der 
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ter Beisende seine Kontrollunterschrift in Gegenwart 
eines Beauftragten der Bank vornimmt9 

Außerdem setzen wir Sie davon in Kenntnis, daß der 
Begistermark-Beiseverkehr auch auf das Kemelland ausge-
dehnt wird,sodaß nunmehr auch dort Einlösungen von Be-
gistermark-Beiseschecks,-Akkreditiven oder -Kreditbriefen 
Im Bahnen der gültigen Bestimmungen erfolgen können. 

Pür die Verwendung von Beichsmark-Treuhandguthaben 
usw«gelten diese Bestimmungen- mit Ausnahme von Ziffer 3 -
entsprechend, 

BEI CESBANKDIREKTORIUM. 
Unterschriften« ^ 

tusländische Banken und eisebüros«. 

Abschrift II® 
BEICHSBANKDIREKTORIDM. 

Abschrift übersenden wir ergebenst zur gefälligen 
Kenntnisnahme.Gleichzeitig weisen wir darauf hin,daß 
wir uns in Zukunft im Interesse des Beiseverkehrs auch mit 
Zahlungen für einen zurückliegenden leitraum bis zu 10 
Tagen einverstanden erklären wollen,wenn einwandfrei fest-
steht, daß der betreffende Beisende sich eine entsprechend^ 
Zeit in Deutschland aufgehalten hat,Die im Begistermark-
Beiseverkehr vorgesehenen Verpflichtungserklärungen brau-
chen für das Stillhaltejähr 1939/40 nicht neu abgegeben 
zu werden»Die bisherigen Yerpflichtungeerklärungen sind 
auch für das neue Stillhalte Jahr gültig«, 

Wir bitten Sie,Ihre Korrespondenten und Sahlstellen 
in Deutschland hiervon zu unterrichten, 

BEICHSBANKDIREKTORIUV 
Unterschriften. 

An 
Bei s everk ehrss ond erkonten 
führende deutsche Banken. 



Abschrift III 

BSfCHS3AMTTDUS SK" YOli IW., Berlin, den 19,Mal 1939, 

Abschrift übersenden wir ergebenst mit der Bitte 
um gefällige Kenntnisnahme > 

REICHSBANKDIREKTORIUM 
Unterschriften 

An 
das Auswärtige Amt 

Berlin . 



Auswärtiges H m t 

W I 1728, 

Betr. Verwendung von Registerguthaben 
zu Beisezwecken» 

Berlin, 4en 27»Kai 1939-

•!<>•• cal \ 

16. J U N j m 

Abschriftlich 
an 

sämtliche Missionen uni Berufakonsulate 

zur Kenntnisnahme ergebenst übsraanAt* 

Im Auftrag 
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